


M A R K T G E M E I N D E 
Falkenstein

Marktplatz 1 · 93167 Falkenstein 

Tel. 09462/9422-35 · Fax 09462/9422-39 

poststelle@vg-falkenstein.de · www.markt-falkenstein.de

Aber nicht nur Hundebesitzer sind aufgerufen, Verunreinigungen zu unterlassen. Auch anderer Abfall gehört nicht in die 
Natur!

Unter dem Motto „RAMA DAMA light“ haben auch in diesem Jahr viele freiwillige Helfer bei Spaziergängen Müll aufgesammelt. 
Von achtlos weggeworfenem Alltagsmüll bis zu wilder Sperrmüllentsorgung war wieder alles dabei. Es entzieht sich unserem Ver-
ständnis, weshalb z.B. Taschentücher, Getränke- 
flaschen und ähnliches nicht wieder mit nach 
Hause genommen und dort oder unterwegs in 
einem Abfallbehälter entsorgt werden. Auch das 
Entsorgen von Abfall in der freien Natur ist eine 
Ordnungswidrigkeit und wird geahndet.

Wir hoffen, dass wir nächstes Jahr bei der Akti-
on nicht mehr so viel Müll im Wald, in Straßen-
gräben oder auf den Straßen finden.

Unseren vielen, fleißigen Helfern, die mit 
ihrem Engagement so zahlreich mitgehol-
fen haben, möchten wir noch einmal ganz 
besonders danken.

Abschließend ein Appell, nicht nur an Hundebesitzer, sondern an alle, die 
sich in der freien Natur bewegen, insbesondere auch an die Reiter.

Gem. Art 25 BayNatSchG dürfen landwirtschaftlich genutzte Flächen während der 
Nutzzeit nur auf vorhandenen Wegen betreten werden. Als Nutzzeit gilt die Zeit 
zwischen Saat oder Bestellung und Ernte. 
Dies betrifft auch Wiesenflächen in der Zeit des Aufwuchses (ab April bis Oktober/
November), die ebenfalls eine wichtige Grundlage zur Lebensmittelerzeugung sind. 
Wenn Spaziergänger oder Reiter das Gras beim Darüberlaufen bzw. Darüberreiten zer-
trampeln, wächst es nicht mehr richtig und es kommt zu Ernteeinbußen. Bitte benutzen 
Sie deshalb in den Sommermonaten ausschließlich vorhandene Feld- und Waldwege.

Naturgemäß entsteht durch Pferde eher Schaden, bedingt durch das Gewicht und 
die Hufeisen. Auch handelt es sich hier um Fluchttiere, die bei Erschrecken durchaus 
unkontrolliert zur Seite springen oder durchgehen können. Deshalb bitten wir um die 
notwendige Rücksichtnahme. Wege, auf denen nicht gefahrlos aneinander vor-
bei gegangen werden kann, sind für Pferde tabu. 

Zudem ist das Reiten nicht überall erlaubt. Wege müssen sich zum Reiten eignen, 
dürfen also beim Darüberreiten keinen Schaden nehmen. Zum Beispiel ist im Wald 
das Reiten außerhalb von Straßen und Wegen generell nicht erlaubt. Ausgewiesene 
Fuß- und Radwege, wie z. B. der Radweg auf der ehemaligen Bahnstrecke, dürfen von 
Reitern ebenfalls nicht genutzt werden. Und es sollte auch selbstverständlich sein, 
dass Verunreinigungen durch Pferdemist entfernt werden! 

Halten wir zusammen
für eine saubere Marktgemeinde und ein gutes Miteinander!

Vielen Dank für Ihre Mithilfe!


